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Fragen Sie uns!

Besucher Willkommen!

n �Bitte lassen sie die Natur unberührt. Jedes Tier und jede Pflanze hat 
ihren Platz in der Nährstoffkette des Schutzgebietes. Das gilt beson-
ders auch für Blumen, Pilze und Beeren.

n �Bitte bleiben sie auf den Forststraßen und markierten Wegen. So 
können sich die Tiere an die Störung durch den Menschen gewöh-
nen und stehen nicht ständig unter Stress. Das Gehen abseits der 
ausgewiesenen Straßen und Wege ist in Naturschutzgebieten nicht 
gestattet.

n �Bitte nehmen Sie Ihren Hund an die Leine. Auch der treuste Begleiter 
kann schwach werden, wenn er ein Wildtier riecht. Verhindern Sie 
eine gefährliche Hetze für das Wildtier und ihren Hund.

n �Bitte verhalten Sie sich ruhig in der Natur, dadurch steigen auch ihre 
Chancen Wildtiere zu beobachten. Bitte meiden sie die Morgen- und 
Abenddämmerung. Eine Stunde vor bzw. nach Sonnenauf- und -un-
tergang sind die sensibelsten Tageszeiten für die Tiere.

n �Entzünden Sie kein Feuer und werfen Sie bitte Ihre Zigarette nicht 
achtlos weg. Selbst bei kaltem Wetter können Waldbrände entste-
hen und kostbare Naturflächen zerstören.

n �Bitte lassen Sie keinen Abfall zurück. Verlassen Sie die Kernzone so, 
wie Sie sie selber vorfinden möchten.

www.bpww.at

Kernzone 
Hoher Lindkogel
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Der Biosphärenpark Wienerwald umfasst eine Fläche von 1.005 km2 in 
51 Niederösterreichischen Gemeinden und sieben Wiener Gemeinde- 
Bezirken. Rund 750.000 Menschen sind in dieser lebenswerten Region 
zu Hause.
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Legende

Kernzone Hoher Lindkogel
Der Hohe Lindkogel ist eine Kernzone des Biosphärenpark Wiener-
wald. Hier gibt es ein naturnahes, landschaftlich eindrucksvolles 
Mosaik aus verschiedenen Waldtypen. Es erstreckt sich von den 
Flußauen des Talbodens bis zu den Gipfeleschenwäldern am Hö-
henrücken.

Alle Kernzonen in Niederösterreich sind als Naturschutzgebiete ge-
schützt. Damit sollen möglichst ursprüngliche Lebensräume für sel-
tene Pflanzen- oder Tierarten erhalten bleiben und eine natürliche 
Waldentwicklung ohne Eingriffe des Menschen ermöglicht werden. 
Die Bäume werden hier mehrere hundert Jahre alt und bieten auch 
als Totholz Lebensraum und Unterschlupf z.B. für seltene Käfer und 
Pilze. Letztendlich vermodert das abgestorbene Holz und gibt die 
gespeicherten Nährstoffe wieder in den natürlichen Kreislauf zu-
rück. Auf diese Weise wachsen die „Urwälder von morgen“ heran. 
Manche unserer Tier- und Pflanzenarten kommen in den genutzten 
Wirtschaftswäldern nur schwer zurecht. Für sie sind Rückzugsge-
biete - wie diese Kernzone - besonders wichtig. Wussten Sie, dass 
rund ein Drittel aller waldbewohnenden Tiere direkt oder indirekt vom 
Totholz abhängig ist? 

Die Kernzone Hoher Lindkogel wird seit 2005 weder land- noch forst-
wirtschaftlich genutzt. Für Sie als Erholungssuchende und Sportler 
gelten hier besondere Spielregeln. So können wir garantieren, dass 
Sie dieses Naturjuwel auch in Zukunft genießen können.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Natur in Kernzonen Vor-
rang vor allen anderen Nutzern hat.

Wanderweg
Rad-/Fußweg
Kernzone Hoher Lindkogel


